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Einführung 

I. Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber n sstätten (Fremden­
verkehrsstatistik beruht auf dem Gesetz über die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden­
verkehrs in BeherberßUngsstätten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 
(Bundesgesetzbl. I s. 6). Auskunftspflichtig sind die Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen 
und Hospize), ferner die Inhaber oder geschäftsführenden Personen 
von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, Sanatorien, Kuran­
stalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen sowie von 
sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Aufent­
halt Personen gegen Entgelt Unterkunft sewährt wird (z.B. Privat­
quartiere). Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 
-Übernachtungen, bei Fremden mit ständigem Wohnsitz im Ausland 
außerdem das Herkunftsland. Jährlich zum 1. April wird die Zahl 
der Zimmer und Betten erfaßt und in der Fachserie F, Reihe 8/II 
veröffentlicht. Die Erhebung wird seit April 1961 nur in den 
Gemeinden durchgeführt, die in den letzten Jahren jeweils 3 000 
und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen hatten. 

II. Die Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs wird im Auf­
trage des Bundesministeriums des Innern von der Grenzschutzdirektion 
durchgeführt, im Statistischen Bundesamt aufbereitet und monatlich 
in der Fachserie H, Reihe 7 (Grenzüberschreitender Reiseverkehr) in 
ausführlicher Form veröffentlicht. Die im vorliegenden Bericht 
bekanntgegebenen Ergebnisse beschränken sich auf eine Reihe wich­
tiger Gesamtzahlen.~ Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reise­
verkehr eingereisten Ausländer ist mit der Zahl der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Übernachtungsgäste in 
den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. Bei der Nach­
weisung nach Herkunftsländern ergeben sich weitere Abweichungen, 
da in der Fremdenverkehrsstatistik das Wohnsitzland der Gäste, 
in der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs dagegen 
die Staatsangehörigkeit der eingereisten Personen erfaßt wird. 

III~ Die Statistik der Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr 
wird von der Deutschen Bundesbank aufgrund der Durchführungsver­
ordnung zum Außenwirtschaftsgesetz durchgeführt. Die Aufstellung 
einer Zahlungsbilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung 
der Einnahmen und Ausgaben ist allerdings nur bedingt möglich, da 
die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbe­
grenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben nur 
dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute 
wieder zurückgeflossen sind. Auch die Deviseneinnahmen im Reise­
verkehr stehen in kein-em unmittelbaren Zusammenhang mit der Zahl 
der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem werden 
die Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die Deviseneinnahmen dagegen nach dem Währungsland zugeordnet. 
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Gesamtüberblick: Die Beherber~ungsbctriobe ~nd Privatquartiere der 

2 341 Berichtsgemeinden des Bundescabietes einschl. Berlin (West) 

verzeichneten im Oktober 1965 insgesamt 10,9 Mill. Fremdenübernach­

tungen; das sind rd. 708 000 mehr als irn gleichen Vorjahresmonat. 

Die Zahl der Inländerübernachtungen hatte dabei um 623 000 auf rd. 

9,9 Mill. und die der Ausländerübernachtungen um e5 000 auf rd. 

1,0 Mill. zugenommen. Die VeränderunGen in% betrugen: 

Monat insgesamt 
Fremdenübernachtungen 

der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

Oktober 1965 gegenüber September 1965 - 39, 1 - 39,6 - 33,8 
II 1964 II II 1964 - 43,5 - 44,1 - 36,5 
II 1965 II Oktober 1964 + 7,0 + 6,7 + 9,8 
II 1964 " II 1963 + 2,5 + 2,9 o,s 

Die mittlere Aufenthaltsdauer1 ) aller Gäste betrug - wie im Oktober 

1964 - 3,6 Tage. Die Inlandsgäste hielten sich 3,9 Tage und die Aus­

landsgäste 2,1 Tage auf. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität lag 

im Berichtsmonat (29,8 %) höher als im Oktober 1964 (28,5 %). 

In den Berichtsgemeinden wurden im Oktober 1965 außerdem 484 000 

~+ 4,4 %) Übernachtungen in Jugendherbergen und 849 000 (- 6,3 %) 
Ubernachtungen in Kinderheimen gezählt. Die mittlere Aufenthalts­

dauer betrug in den Jugendherbergen 2,4 Tage und in den Kinderheimen 

31 Tage, die Ausnutzung der Bettenkapazität 21,2 % bzw. 67,5 %. 

Bundesländer: In den einzelnen Bundesländern lagen, mit Ausnahme des 

Saarlandes (- 2,4 %), die·relativen Zunahmen zwischen 17,6 % (Berlin) 

und 4,2 % (Hamburg). 

ru en: In den Heilbädern wurden rd. 4,3 Mill. Übernachtungen -------------' in den Großstädten rd. 2,5 Mill. (+ 6,9 %), in den Luft-

kurorten rd. 1,3 Mill. C+ 12,0 %), in den Seebädern rd. 300 000 
C+ 2,4 %) und in den "Sonstigen Berichtsgemeinden" rd. 2,6 Mill. 

(+ 8,2 %) Übernachtungen gezählt. 

Die Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr(= 100), 

die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapa­

zität im Oktober 1965 gegenüber 1964 gehen aus nachstehender Über­
sicht. hervor: 

1) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufent­

haltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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»---··-·"" ----------·--·-·-------------

~u1~l.:1sch:1i t~l iche 

Gameinde!)ruppe 
,·, ,··;' "'~"- ,,c:" :~:i::;tc\ Ausnutzung der Betten 

01~t. i'J,.':. _ , _~.:!_. _ ,".i-'. _: ___ .r,._, : ... , . _,,-:t. ,-;i'A ___ O_k_t_. _1_9_G5_~%_0_k_t_._1_9_64 

·-- /!: _____ : __ .. ____ '?2----· 
Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

i ! 
23,0 . 23, ', ,,· 2,J 1 2,0 
:'l9, 3 i 3,3' J 11, 0 1· 11, 4 
11,7 ! "11,2 C1,C 6,2 
2,5 1 2,'/ jl 6,.5 '1 6,0 

23,4 1 2s:2 · 2,3 i 2,3 

61,9 
46,4 
18,5 
5,7 

22,3 

Betriebsarten: In den Bet2·:i.e1K,:1 r::c.s TL,r:.,,:,·~J0rg~urtß'SGeV!crbes wurden 

59,6 
45, 1 
17,5 
5,7 

21,1 

rd. 7,4 Mill. tibernachtunren (+ 8,1 % gegenüber Oktober 1964) regi­
striert, davon in Hotels rd. 4,2 ~ill. (+ 9,1 %), in Fremdenheimen und 
Pensionen rd. 2,1 MilL C+ 6 1 S ·/.) ·~t,,=: ·,::. G,:H,;th:-5fen rd. 1,0 Mill. 
C+ 6,9 %). Die Zahl der libern~c~tLn~c~ in Ho~lstätten und Sana-
torien wurde mit rd. 2 Mill. (T 11 1) %), in Erholun~s- und Ferien­
heimen mit rd. 1,0 Mill. C+ ~.o ~) und iu Priv~tauartieren mit rd. 
600 000 C+ 9,2 %) angegeben. 

Die Anteile der Betriebsarten aD c,_,._,n c;ei;a1.1ten li'remdeniibernachtunr;en, 
die Aufenthaltsdauer der Gäste ~nd di~ A1tsnutzung der Bettenkapnzität 
betrugen: 

Durchschnittliche 

Betriebsart 
Llb8t•nac:1tunf;eri 2.uer dor Gäste Ausnutzung dor Betten 

1 O~t. 19fö l C,<t. ·196-\ i <:,kt.. 1%5 
I----- r! - - -i--- 1 

Ckt. 
-

1964 Okt. 1955 Lokt. 1964 
2..013 -----------~-----~1J ·~----~ 

Hotels 
Gasthöfe 
Fremdenheime und Pensionen 

Betriebe des Beherber­
gungsgewerbes zusammen 

38,7 
9,6 

19,2 

67,5_ 2,6 

1 
1 

1 
''7 .• \ 
V :I '' l 

. r 6 1 2 ,· ! ,1, 1· .,.) 

1 19,3 6,6 L _____ , ________ __.J 

l ; J 
1 . 
! C6,8 ) 

2,ü 

1 
Erholungs- und Farionheime 8,8 9 2 1 

Heilstätten und Sanatorien ·,B,2 'Jti:i::, : l 31,0 
----+--·----·-------·--+------·---------

! ! 
S4 ,5 ! 94,G 1 

! " Lc I S, 1 !-- .,, . _L_ _______ _ 

1 

1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 
i 

zusammen 
1 
1 

Insgesam~ 

Baherbergungsbetriebe 

Privatquartiere 

100 1C'J 

;I, 

2,0 44,2 
2,5 

1 

21, 1 
6,7 28,7 

2,6 33,8 

14,6 52,9 
31,0 92,2 

3,5 40,0 

8,9 5,5 

1 
3,6 29,8 

-

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der A~sländerübernachtungen 
an der Gesamtzahl der Ubernachtungen ia Berichtsmonat betrug 8,7 %. 
Die relativ stärksten Zunnhmen wurde~ bei Gicten aus Österreich 
(+ 21,9 %), Schweden C+ 18,6 %) und den Nied8rlanden C+ 18,0 %) 
registriert. Es folgen die Schweiz C+ 16,8 %), Großbritannien 
C+ 12,3 %),.Belgien-Luxemburg(+ i1 1 6 %), Italien(+ 10,1 %), 
Frankreich C+ 8,5 %), Dänemark C+ 81 0 %) und die Vereinigten 
Staaten C+ 4,0 %). Die Anteile de~ He~kunftsländer an den gesamten 
Ausländerübernachtungen betrugen in%: 

,-- ',) -

41,8 
19,7-
28,0 

32,1 

54,1 
92,9 

38,6 

5, 1 

28,5 



-------------- ----- -- ~------·· --· t------ -------------.----------
Cd-.::tohcr 1 

Land 

Vereinigte Staaten 
Niederlande 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Schweiz 

i • ::~: --\~t: r
1 8,7 1 8, 1 1 

8,6 8,7 \ 

8,5 8,3 

7,7 7,3 

Land 

Ö:,tcrreich 
Italien 
Dänemark 
Bel~ien-Luxemburg 
S::hwedon 
Übrige Lander 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 1 ) 

Oktober 
1965 1964 

5,9 5,3 
5,8 5,8 
5,6 5,7 
4,2 4, 1 
4,0 3,7 

22,4 23,3 

Im Oktober 19.65 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 18, 5 Mill. 

Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen registriert worden, 

davon 10,1 Mill. von Inländern und 8,4 Mill. von Ausländern. Die 

Veränderungen in% betrugen: 

Monat 

Oktober 1965 gegenüber September 1965 
" 1965 11 Oktober 1964 

ino;9esamt 

- 24,0 
+ 1"1, 7 

Gronzübedritte 
von Inländern 

- 25,6 
+ 10,5 

von Ausländern 

- 22, 1 
+ 13,0 

16,8 Mill. (+ 12,3 % gegenüber Oktober 1964) Grenzübertritte sind an 

den Straßengrenzübergängen ermittelt worden, 1,1 Mill. C+ 7,6 %) auf 

den Grenzbahnh~fen, 0,3 Mill. (- 14,2 %) in den Seehäfen und 0,3 Mill. 

(+ 27,0 %) auf den Flughäfen. Im Einreiseverkehr über die deutsch­

niederländische Grenze wurden li-, 7 Mill. Grenzübertritte (+ 11, 6 %) , 
über die deutsch-österreichische Gr0nze L~,3 Mill. (+ 16,4 %), über 

die deutsch-schweizerische Grenze 4,2 Mill. (+ 2,0 %) und Über die 

deutsch-französische Grenze 2,5 Mill. C+ 8,7 %) gezählt. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr2 ) 

Im Bundesgebiet einschl.'Berlin (West) sind im Oktober 1965 an Devisen 

im Reiseverkehr 231, 1 Mill. DM eingenommen und von deutschen Reisenden 

im Ausland 402,2 Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber dem gleichen 

Monat des Vorjahres sind die Einnahmen um 12,9 Mill. oder 5,3 % 
zurückgegangen, während die Ausgaben um 51,3 Mill. oder 14,6 % ge­

stiegen sind. 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse 

sind, mit Ausnahme der Flughäfen, überhöht, da die Tagesausflügler 

zu einem großen Teil einbegriffen sind. - 2) Nach Angaben der 

Deutschen Bundesbank, Frankfurt/M. 
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I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Oktober 1965 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Land 
--

Gemeindegruppe 
--

Betriebsart 

Schles~ig-Holstein 
Hamburg 
Niedersach~en 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheiniand-Pfalz 
8aden-Württen1berg 
Bayern 
Saarland 
Set lin (,i,0t) 

,,,.,,~::,::- Fremdenübernachtungen 2) Durchschnittliche Ausnutzung de 
-· Zu-{+) bzw. Abnahme-1=)" Aufenthaltsdauer 5) Gemeindan darunter 

am 1,4.1965 

bzw. 
ins9esam lands- ins:iesamt Auslands-

gegenüber Okt. 1964 4) aller 1 der 
verfügbaren 

Betriebe gliste 3) insgesamt _L Auslands- Fremden 
Ausland~- Satten-

___9äste qästa kapazität 
- ---·-

Anzahi 1 000 1 % Sp. 4 % Ter 10 ------- --2-T--3--T l 1 4 5 l 6 7 1 8 9 11 

Nach Ländern 

139 "108,9 1 14,3 1 395,7 1 24,6 '1 6,2 1 + 9,5 + 17,6 1 3,6 1,7 9,6 

1 128,1 39,1 252,0 1 76,4 30,3 + 4,2 + 3,3 2,0 2,0 58,8 

'n3 323,; 

1 

22,~ i 17~,5 1 43,o 1 ;,•7 + ~,o + 3,9 1 3,6 1,~ 
2 i 37,o 6,., 1 60,8 11,0 1 fo,O + :.,O - 7,1 , .1,8 1,~ ..:::i,, 

414 1 5:".0,6 ' 75,0 l 1 887,5 165,3 ! 8,8 7,2 1 + 13,0 1 3,6 2,2 4?,6 

305 '. 3.'35,5 E9,0 1 582,8 1 143,ß j 9, 1 1 + 6,4 + 11 1 5 1 4 1 1 1 2, 1 i 46,5 

203 II 258,0 2C,5 788,3 45,3 i 5,7 + 10,8 1 + 14,7 1 3,1 1,7 ·,· ::,:,,~ 

430 501,8 80,6 2 132,5 1(5,2 j 7 17 + 7,0 + 11 1 0 4 1 2 2,0 '."SJ' 

529 6101 5 1G0,8 , 2 318,8 215 13 1 9 1 3 + 4,5 + 9, 7 3 18 2 1 1 20,8 

44 1 20,3 3,9 1 -15,9 7,o 15,3 - 2,4 + s,2 2,3 1,s 1 31,~ 

J 1 1 84,8 j 191 7 ! 251,E, i 5'.5,:'> 1 ?,';O 1 + 17,6 + 4,1 3:0 l 2,S 67,9 

Bund"sge',i.-;t ___ ,- 2 y,·1 -i ':.9S0,7 -:-- 457,6 ·--i-1'.) S93,3 i- 95?,2-1---- 8,~,-----1- + 7/..'!---:--·-~7,-,--;~·~·--·-l---2,1 -r---~J:·c--
Nacn Sere1r1~09ruP?C~ 

GroCstädte 

1 

54 1 1 23:'.),2 
1 

31J7,7 1 2 511,7 l Ei23,0 24,8 

1 

+ 6,9 + 8,6 2,0 1 2,0 

1 

61,9 

1 

! 1 1 
H9ilbddor (ahne SeebJdar) 180 3H9,6 28,8 l 4 278,0 90,7 2, 1 5,2 <) 11,0 3, 1 .:'6,4 

1 
1 

+ + - , ,<_ ! 
darunter: 

1 
1 

l 
1 

i 1 

1 hailklim!tische ~urorte 23 76,0 6,2 1 (,9]12 

1 

18,9 2,7 + 7 !; + s,s 9 ? 3, 1 23,5 
1 

.• 3 ' ,·-
Kneippkur-orte 27 4J,9 4;i i 4 12, 1 '15, 1 3,7 10,2 + 15,4 8,3 3,6 1 ~7 

+ 0.,, 
L uftkurorb,i 375 213,2 15,7 

1 
1 Z72,5 3::S,6 3,0 1 + i2,0 + 27,2 6;0 ?,5 l 1E,5 

1 

1 1 
Saebäder 1 72 43,7 2,4 

1 

224,2 4,8 1, 7 + 2,4 ... 8,6 6,5 
1 

2f0 

1 
5,7 

Sonstige Berichtsge~ainden 1 1 660 1 113,9 10:3,0 2 551,8 1~·5, 1 7,6 + 8,2 .. 11,0 2,3 1,9 22,3 

Nach Betriabsartan 

Hotels 6) 9 328 

1 

2 069,7 1 4 213,4 

1 

+ 9,1 2,0 . 44,2 . 
1 

Gasthöfe i2 763 411,6 

1 

1 047,7 + 6,9 . 2,5 . 21,1 

Fremd~nheima, Pension~~ und Hospize 7) 17 371 317,4 2 095,6 + 6,6 . 6,6 . 28,7 

Erholungs- und Farienh~ime 1 118 cs,2 9S1 ,8 

1 
+ 3,0 14,5 52,9 . 

Heilstätten, S~natoricn und Kuranstelte~ Su0 60,0 
1 l 1 S:O, 1 1 . + 4,3 i .o) . 92,2 

l 1 
1 

Privatquartiere 1 - f.5,8 1 5)?;, 7 1 + 9,2 1 9, 1 1 5,5 

----
1) Im s~richts::-cnat neu cl:igi!Ko.-:1.-:-ar:r ~re-·rie. - 2) r3<?zbhlt sind nu:" 1i.J in d::n t:?:-. ._~r·:-.1-:,'~l''1?,Sst;it.~~H1 s:ns=(·l. F;"'ivolqu::i.rtiere - aber rricht in Jug::-ndhorborge:i 1 Kindcrhnil':'0n uriJ sonstig.:Jn 

M~ssenunter~1Jnftan - ga;~n Entgeli Jbornac~1t~~ddn Reis~naan, a~n~chl. d~r 0birnacht~ngnn dur au3 d~r~ Vor,noG~t n.)c~ an~esaGd2n Freniden_ - 3) Persona~ mit stindigom Wot1nsitz i~ Ausland. 

Bei den Angehbrig~n der i~ B~ndesgebiGt einschl. Berlin (iest) stationjertJn auslird1sc~1en St~8itkraft3 0rf~lgt die Zt1ordr1unJ nicht immar dom Wohnsitzland {2.Z- D~utschland), 

sondern auch nach der Sb1atsan9ohbrig,ei • (z,B. Ver~inigto Staahn). Ir."O"ISi t h:,n""~' die• Zahlen Llb0r 0an t,,_,;;lär>derfre11der,vc,kehr liberhoht :rnir.. - 4) Dio Vergleioh11 bozioh5n sich nur 

auf die Barichtsgemoinden, fUr die Verglaichs?Rhl~n vorlia~e~. - 5) Die rechnar!3cho" ~erte stell~n i~•Jr' n~r die je~oilige Aufpnl~alts~ausr dar G~ste in einor a~hsrbergung5stätte 

dar. - 6) Einschl. Kurhtuser mit Hotolch:iraktar, ,_ 7) Einsa!il. '<u,hhu::;er· mit Heimdrn . .-i\l:ter. -· B) 'ti:::gw ciclr Nichterfas;;ung d0 :- aus d,ar,, Vor.r.::•n::it noch anwosond,in Frcsiden, deren Lber­

nachtungen jedoch erfaßt ;,:erden, Hegt der rechnerische 'llert der d,1rchschr.i ttlicfi-3r; t.ufrr.thal tsd::iusr 1..!:cr· doJr höchstr.iöglichon monatlichen Aufenthaltsdauer vcm 31 Tagen, 



1 

a, 

Großstädte 

Land Fre„den-
Übernachtungen 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein 44 510 1,8 
Hamburg 251 984 10,0 
Niedersachsen 146 480 5,8 
Bre11en 68 755 1 ·2,8 
Nordrheih-Westfalen 548 210 21,8 
Hessen 344 680 13,7 
Rheinland-Pfalz 55 988 2,2 
Baden-~lt.irt temberg 284 319 11,3 
Bayern 496 686 19,8 
Saarland 18 599 o,8 
Berlin (West} 251 477 10,0 

Bundesgebiet 2 511 748 100 

Land 
Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 395 742 
Ha111burg 251 984 
Niedersachsen 1 174 460 
Bremen 68 755 
Nordrhein-Westfalen 1 887 561 
Hessen 1 582 808 
Rheinland-Pfalz 788 325 
Baden-Württemberg 2 132 504 
Bayern 2 318 789 
Saarland 45 905 
Berlin (West) 251 477 

Bundesgebiet 10 898 310 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

2. Fremdenübernachtungen
1

) in den Ländern im Oktober 1965 nach Gemeindegruppen 
a) Anteile der Länder 

Heilbädl!r (ohne Seebäder) Luftkurorte Seebäder 

!:Jurchschn. 
Fremden-

Ourchschn. 
Fremden-

Durch sehn. 
Fremden-Aufenth.- Aufenth.- Aufenth,-

dauer 2) 
übernachtunger. 

dauer 2) 
Ubernachtungen 

dauer 2) 
übernachtungen 

Tage Anzahl % Tage Anzahl % Tage Anzahl % 

1 ,9 55 390 1,3 11,0 50 504 4,0 3,7 178 792 62,9 
2,0 - - - - - - - -
1, 7 481 707 11,3 9, 1 156 607 12,3 6,8 105 362 37, 1 
1,8 - - - - - - - -
2,1 762 267 17,8 12,5 89 202 7,0 6,1 - -
2, 1 794 913 18,6 12,6 108 629 8,5 4,8 - -
1,7 350 813 e,2 7,8 61 044 4,8 3,7 - -
2,0 988 305 23, 1 10,8 434 858 34,2 6,2 - -
2,0 844 613 19,7 11,9 371 716 29,2 7,0 - -
1,8 - - - - - - - -
3,0 - - - - - - - -
2,0 4 278 008 100 11,0 1 272 550. 10() 6,0 1 284 154 100 1 

b) Anteile der Gemeindegruppen 

Heilbader 

Durchschn. 
Aufenth.-
dauer 2) 

Tage 

7,4 

-
5,4 
-
-
-
-
-
-
-
-

6,5 

Großstädte 
(ohne 3eebäder) 

Luftkurorte Seebäder 

,; 

11,2 14,0 12,8 45,2 
100,0 - - -
12,5 41,0 13,3 9,0 

100,0 - - -
29, 1 40,4 4,7 -
21,e 50,2 6,9 -
7,1 44,5 7,7 -

13,3 46,4. 20,4 -
21,4 36,4 16,1 -
40,5 - - -

100,0 - - -
23,0 39,3 11,7 2,6 

Sonstige Berichtsgemeinden 

Fremden- . Durch sehn. 
Aufenth.-Ubernachtungen 
dauor 2) 

Anzahl % TaJ)_e __ 

65 546 2,6 1,6 - - -
284 304 11,1 2;0 

- - -
487 822 19,1 2,G 
334 586 13,1 .., " ~,-
320 480 12,6 1 2)0 
425 022 16,7 2,: 
605 774 23,7 2i1: 
27 306 1,1 :2_,ß 

- - -
-- -r---------

2 551 840 10:J . :::,: 

Sonstig;, 
Barichtsq,~3i r,C: -:r r~ 

--
16,8 

-
24,2 

-
25,8 

· 21, 1 
40,7 
19,9 
26, 1 
59,5 

/ -
23,4 

1) Einschl. der Ü>ernachtungen der aus dem Vor1110nat noch anwesenden Fremden, - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherber­
gungsstätte dar. 



<::) 

noch: I, Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

3, Fremdenübernachtungen 
1

) in den Ländern im Oktober 1965 nach Betriebsarten 

a) Anteile der Länder 

Hotels 2) Gasthöie Privatquartiere Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Heilstätten, Sanatorien 

und Hosoize 3) Ferienheime und Kuranstalten 
---· 

Durch- Durch- Durch- 1 Durch- · Durch-

Fremden- sehn, Fremden- sehn, Fremden- sehn, Fremden- sehn, Fremden- sehn, 

übernachtungen Aufenth,- übernachtungen Aufenth,- übernachtungen Aufenth,- übernachtungen IAufenth,- übernachtungen Aufenth.-Land 

Durch-

Fremden- 1 sehn, 
Übernachtungen Aufenth.­

dauer 4) dauer 4) dauer 4) dauer 4) dauer 4) 

· Anzahl 1 % Taqe Anzahl % Taqe Anzahl 1 % Tage Anzahl 1 % 1 Tage Anzahl 1 % Tagil- Anzahl j % 1 
dauer 4) 

Schleswig-Holstein 162 4161

1 

3,9 1,9 19 471 1,9 

Hamburg 174 054 4, 1 1,9 8 947 · 0,9 

l!ieders,ichsen 458 137 j 10, 9 1, 9 58 149 5,6 

Bremen 58 466 1 11 41 1,7 3 838 0,4 

Nordrhein-Y/estfalen 833 786 '19,8 2,0 142 988 131 6 

Hessen 654 390 15,51 2, 1 93 601 8,9 

qheinland-Pfalz 345 184 8,2 2,0 85 178 1 8, 1 

Baden-Württemberg ' 655319115,6· 21 1 288 478 l ':!715 

Saarland 31 305 j O,? 1,8 4 621 0,4 
Bayern 642 003 115,2 2,0 341 50211 32,6

1
1 

Berlin {West) 198 305 1 4 7 __?_1_2 ___ __.227 0 1 

3und<2sgebiet 4 213 365 ; _100 r 2,0 1 1 047 690~1 

---

Lar.d 

Schleswig-Holstein 
Ha,~tl'rg 
rJieders3chseri 

Bret"1en 

~ordrhein-Westfalen 
Hessen 
~hei r1l and-Pf alz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

lnsgesa~t 1--
-~----------

Anzarl ----

395 742 
251 984 

1 174 4(,Q 
68 755 

1 887 561 
1 582 808 

788 325 
2 132 504 
2 318 789 

45 905 
251 477 

10 898 3~--, Berlin (West~)--------+-------,--
Bundesgebiet - ---

flolels 2) 

41,0 
69,1 
39,0 
85,0 
44,2 
41,4 
43,8 
30,7 
27,7 
68,2 
78,8 

38,7 

] 

2,2 
2,2 
2,5 
2,9 
2,9 
3,0 
2,0 

2,6 
2,5 
2,8 
?iQ 
2,5 

57 221 1 2,7 8,8 59 509 6,2 16,7 65 870 1 3,3 30,2 31 255 5J2 

68 983 1 3,3 2,3 

243 114 11,6 8, 7 113 156 118,0 13,o 1 111 031 a,6 .5) 10 873 11,8. 

6 451 0,3 2,5 - - - - - - - - 1 

487 880 23,3 11,6 146 939 l 15,3 15,0 229 259 11,6 .~) 46 709 7,8 

210598 10,1 11,9 160196 ;16,6 14,1 398784
1

20,1 ,o) 65239 10,91 

85 367 4, 1 4,6 41 927 1 4,4 12, 7 179 445 9, 1 ,5) 51 224 8,5 

304 622 141 5 7 1 3 194 736 1 20,2 15,3 536 189 i 27, 1 ,5) 153 1GO 25,51 

~0,6 

7,4 

12,.1 
7,7 
3/3 

"':, /~ 
~', 7 576 483 27,5 5,0 182 373 : 19,0 15,2 395 716 / 20,o 27,0 180 712 II :7,0, 11 

1 2 677 1 o, 1 1 4,6 2 957 1 0,3 20,4 3 776 II 0,2 21,2 559 o, 11 G,O 

52 255 j_? 5 3 5 •. -\--: - - - - - - - -

1 2 095 ss1 : 1fo-r-(6 961 793 l 100 14,5 1 9so 070 : 100 .s) 599 741T-~c;;:-ir-0-Y-
1 1 • i 

b) Anteile der 3etriebsa~ten 

G 
--.-~--=c F r·enid;nbD iJr,e, Pensioner. 1· E.r~-;;-fc~;;-::--und -1- Heils tat ten, Sanatorien 

I 
p . , t . 

astho,e r1va~qu2~ .Jo,-~ 

----- __ . __ ----~-d-~:_spi~_3_) __ _L__ Fer1e~ei1>1B ur:d Kuranf.talten ___ _ 

% 
------------ 1 

4,9 14,5 1 
3,5 27,4 
5,0 20,7 

1 
5,6 9,4 
7,6 25,8 
5,9 13,3 

10,s 10,8 
13,5 14,3 
14,7 24,8 --- 1~:~--+ 5,8 

20,8 
Q r 19,2 1 .,o 

1 

15,0 1 

14,7 1 
-

7,8 1 
10, 1 1 

5,3 
9,1 
7,9 
6,5 

8,8 1 

15,7 

14,6 

12,1 
25,2 
22,8 
25,2 
17, 1 
8,2 

18,2 

7,9 

6,0 

2,5 
4, 1 
r <; o,~ 
7,2 
7,8 
1,2 

5,5 

1) Einschl. der Obern~chtungt.r. der aus de,.,.. 1/')r~ünr:d. nocri an.•1est:ndB11 Fre,....,c.Ji:·n~ -· 2) f1ns,2/-.l„ r·urn:·u~'-r 1<t ~1')~e:cr,:.i.r:i.htcr4 - 3) Einscnl. ÄLP'h.:!ti:;cr mit l-ic1rrchdrakter. - 4) D1e rochr:erischen 

1~·erta stellen imrr-9r nur die j e,•J.= l 1 1e ~u f e· tri;~l t :;,1;"1uer d,..,r G 1 s t e i ri 1 r,:,f' [':;L-,crt-.. -r 1· .~ ~-.: t ~. ;__ i.~ ~j ~,. - 5) ',J',)·::in Ct:r ~J: cht8r f as_;un9 der aus dem Vorr;iona t noch anr.'::?Send'3n Freliiden, der~n ~·~er--

nach turJe~ jedr)ch cri·a:t werden, l129t j,:r rechner1sc,~9 '•1.:::rt d,··r -j·Jrcr.,;,~::r:1tt~ic,...c: .~r,;---::·-,~~l~s;,:1.,t.:"" u1,r_:•' ,J1~· hüchst:i,c~1licl'",en r1oriatl1cf;en fiufcnthalt~d~t,;~r von 31 Tagen. 
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0 

1 

noch; J. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

4, Fremdenmeldungen, Fremdenlibernachtungcln, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenka~azität in den Gemeindegruppen 

im Oktober 1955 nach Betriebsarten-•) 

Beherbergungsbetriebe 
Privat-Fremdenheime, 

Erholungs- und 
Heilstätten, 

Gemeindegruppe Hote.ls 1) Gasthöfe Pensionen und Sanatorien und zusammen quartiere 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 

. Luftkurorte 
Seebader 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins 

Großstadte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 

g~s~rnt 

Hospize 2) 
Ferienheime 

Kuranstalten 

Fremdenmeldur.gan 3) 

989 423 75 377 159 554 938 449 1 225 741 4 468 

191 847 37 254 75 033 20 606 47 365 372 105 17 511 

110 702 41 538 20 468 17 685 6 498 196 891 16 348 

27 823 1 626 6 571 4 451 972 41 443 2 268 

749 894 255 771 55 744 22 550 4 752 1 088 711 25 172 

1 2 069 689 41, 566 317 370 t 66 230 1 ~o 036 2 924 891 65 767 

. F:emdenübernachtungen 4) 

1 838 938 1 173 692 '113 245 9 445 14 010 2 499 3Z-0 

. 731 552 146 241 1 218 193 337 138 1 530 770 4 013 899 

Luftkurorte 302 329-f' 1'17 ;?01 i84 783 242 123 22"5 Cr?2 1 112 5$3 
Seebäder · 74 735 5 211 54 769 87 712 32 6~!5 255 052 

SonstiC1e 8erichtsgeme:nden -----·-- __ _:_~:~51 5'/5 3'15 224~~-~:55 375 ______ -iss 5,::,3 _____ 

1 
___ 2 417 720 t 

Insg<"sar.,t 4 2:3 :565 1 047 690 1 2 095 551 l 961 ?93 1 1 9fJ 070 i 10 29'.:l 56') 
' ' ' 

12 418 
264 109 
159 992 

29 1(',2 

134 ~20 
' -~-1---

59'? 7-\1 1 

1 

119 ! 
3,8 1 

Ür'8~St3.dte 

H9i lbäd<>r ( c,h~e Se8bader) 
Luftkuror· ~e 

2;, 

:) 1Jrchsc~ 1 ni-4:tlic}1e t.uftnthalt::.d::·)or ir, T2~'.:n :3) 

·,· 10,1 . 1 ,f) 1 2,0 1 ?,ll 1 r, r .c,o 
... Q \ 1 ... r1 n _,, .... 

' ,8,,, 1 ,6: 1 "•'' ,::i, 1 1 

1 13J 7 .6: 5,7 1 9,8 

· f l -- 1 

Insgesamt 

1 2~ 
38 
21 

4 

1 11 

2 99 

0 209 
9 616 
3 239 
3 711 
3 [ .. 33 

0 658 

2 51"1 
4 2--;>• 

..., ·~ 1.1.,v 

r1r.:; 
'-'~ -· 

1 "'' ,'. 2::~ 
"';"'· 

2 -

1 .:-i 

Seebader 
SonsEge i- 2,7 I 

Berichtsge~eind~n 1,6 
-------- ----------

InsgEEa ~t 1 210 

2,3 
3,9 
3,5 
3,2 
2,2 

2 ... ,-

16,2 
9,U 
8,3 
4,0 

6,6 

10,4 • •. 2,c: 5,::, 1 
10,7 t ,6i 6,? ·;:2,8 

- 14,5 --- -----.6) --r-- 3,5 1-- 9,1---i------·- '.·i 

Großstädte 
Heilbader (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesacit 

•) Bundesgebiet einschl. Berlin (,est) 

~urchsch~ittlicha A~sn~iz~ng der a~1 

66,6 
43,0 
28,3 
12,1 
36,8 

44,2 

1 
! ,:2,6 

28,2 
15,3 
7,9 

19,2 

21,1 

57,1 
40,6 
15,5 
4,3 

19,0 

28,7 

1.&.1g55 verfJgb2ren 3ette~ka~ezit3t in% 

1 ~u 93,2 
93,9 

54,9 87,0 
23,5 89,3 

t---~~·1 85,5 

92,2 1 : 52,9 , 

62,5 
54,6 
28,6 
10,8 
29,6 

40,0 1 

22,0 
14, 1 
5,3 
1, i 
4,1 

5,5 

C1, 9 

.',5' -~ 
"13,5 
5,7 

22,3 

29,8 

1) Einschl, Kurhäuser mit Hotelchar~kter, - 2) Einschl. Kurhiuser mit neirn~harakter. - 3) Im Barichts"onat neu angeko~mene Fremde. - 4) Einschl, dar L~ernachtung~n der aus dam Vor­

monat noch anwesenden Fremden, - 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer dar Gäste in einer Beharber9ungsstätte dar. - 6) Wegen der NiohterfassJn3 
der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren ~ernachtun9en jedoch e~faßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über dsr höchstmögliche~ 

monatlichen Aufenthal tsdat•er von 31 Tagen. 
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5. Fremdenmeldungon und Fr~i'id'::nü~~~,"'n,-\c: 1 [.u·, 

Ständiger Wohnsitz der Fremden 1) 
(Nicht Staatsangehörigkeit) 

Deutschland 6) 

Ausland 
Belgien und Luxemburg 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königroich) 
Irland 
Island 
Italien 
Niederlande 
Norweger, 
Österreich 
Polen 7) 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Sowjetunion 8) 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Lbriges Europa 
Südafrika 
Übriges Afrika 
Japan 
Lk>riges Asien 
Australien 
Kanada 
Mexiko 
Übriges Mittelamerika 
Argentinien 
Brasilien 
Chile 
Lbriges Südamerika 
Vereinigte Staaten 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 

Insgesamt 

*) Bundesgebiet einschl. Berlin (~lest) 

Frcmdon­
melc;un<Jen 2) 

2 532 155 

457 615 

21 820 
31 303 

4 087 
40 849 

5 9S5 

35 457 

f97 
(23 

,.,,. 
<...J 012 
44 ~35 

6 3eri 
27 85') 

1 3"i9 

1 542 
1'J 733 

34 ~r-c: 
,UJ 

B22 
7 065 
2 3ü5 

0 G11 
7 033 
1 646 
3 BOG 
8 119 
7 35ö 
1 843 
5 7U-1 

')(() 

1 45:J 
1 929 
2 06'1 

%J 
3 471 

87 45:; 

2 034 
888 

2 9!)0 6'5ß 

,=·rcr:oL'.r ... l Ourch­
Zu- (+) b:.:w. Abnahme (-) 

schnittlicl-:e 
Ubar~a~htun~c'> 3) der Fremdenübernachtungon I Aufenthalts­

gcsGnLlbor Oktober 1964 4) 

,\nzahl 
T 

1 
1 
i 
1 

1 
1 

1 
1 

! 

dau,:r 5) 
,--r-- 9'. ___ T_a_e--''---

,., _ _, __ 
S52 213 

=~·J 7':;0 

fJ3 0':3 

8 ::32 
d'; 

15 ·;,;3 

8-:, ·1,)2 

12 921 

2 9'::/7 
3 "/(,,i 

16 G·40 
t'1 ') p/,.._ 

JJ5 (i~-h) 

1:3 8;..':j 
4 8D4 

1~ S3'l 
':;J :'~:i 
23 '-~5j 

3 'Yi9 
11 611l 
2 .~()1 

:-5 8S5 
4 S23 

+ 6,7 

+ 9 1a 
+ 1 ·1,6 

+ s,o 
+ 171 8 

+ 8,5 
+ 10,5 

+ 12,3 

+ 25,4 
+ 45,0 
+ 10, 1 
+ 'i8,0 
+ 'l,O 
-ip 21,9 

+ 1,4 
+ 32,2 
+ 18,6 
+ 16,8 . 
+ 46,9 
+ 8,9 
+ 14,6 
+ 2,9 
+ 16,3 
+ 8,5 
- 16,0 
+ 4,7 

7,6 
+ 16,5 
+ 21,5 

34,6 
- 10, 1 
+ 10,5 
+ B,8 
+ 3,0 

4,3 
+ 4,0 
+ 10, 1 

11,7 

+ 7,0 

3,9 

2,1 
1,a 
1, 7 
2,0 
2,0 
2,6 

2,1 

2,5 
2,1 
2,2 
,,9 
2,0 
2,0 
2,2 
2,4 
1,9 
2,1 
3,0 
2,4 
2, 1 
2,5 
2, 7· 
2,9 
3, 1 
2,2 
3,2 
2,2 
2,0 
2,2 
2,'l 
2,6 
2,8 
2,3 
2,5 
2,0 
2,4 
2,0 

3,6 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (WoGt) stationierten ausländischen Streitkräfte orfolgt die 
Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Oeutschlana), son~~rn euch nach der Staatsangeh6rigkeit (z.B. Vereinigte 
Staaten). Insoweit können die Zahlen über den A~slgnderfromdenverKehr Llberhbht aein. - 2) Im Berichtszeitraum neu ange­
kommene Fremde, - 3) Gezählt sind nur die jn den 8,Jherbergung:.stä,,;kn einschl. Privatquartiere - aber nicht in Jugend­
herbergen, Kinderheimen und sonstigen MassenunterkLlnften (s. Übers!cht 7) - gc3en Entgolt übernachtenden Reisenden, 
einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat nach anweconden Framden, - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf 
die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 5) Die rechnudschen Werte stellen immer nur die joweilige 
Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. -
7) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung. - 8) Einschl. Ost­
gebiet& des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.z. untor sowjetischer Verwaltung, 
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-· vl 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niederuchsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinlend-Pfaiz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (liest) 

Bundasgebiet 

Schleswig-Hol 
Han:burg 
Nied..,rsachsen 
Bremen 
Nordrhein-Wes 
Hessen 
Rheinland-Pfa 
Baden-Württem 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bun 

stein 

tfalen 

lz 
berg 

desgebiet 

1 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

7. Fremdenmeldungen u~d Fremdenübernachtungen in den Jugendher~ergen und Kinderheimen im Monat Oktober 1965 nach Ländern 

Jugend-
Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtunqen 2) Durchschnittliche 

herbergen 
Zu- (+)bzw.Abnahme (-) Aufenthaltsdauer 

· bzw. ins-
darunter 

ins-
darunter gegenüber Oktober 1964 

Kinder- gesamt 
Auslands- Auslands-

1 

dar. 
aller 1 

der 
gesamt ins-

heirne 
gi!.ste 3) gäste 3) 

gesamt 
Auslands-

Fremden 4) 
Auslands-

- gäste Qäste 4) 

Anzahl l % Sp. 4 " Taqe 

1 2 3 4 5 1 6 7 1 -8 9 1 10 

Jugendherbergen 

45 8 744 1 003 25 637 1 625 6,3 - 18,7 - 20, 7 2,9 1,6 
4 5 824 689 10 140 1 183 11, 7 - 11,3 - -45,8 1, 7 1, 7 

122 27 434 1 661 79 398 2 178 2,7 + 11,6 + 18,0 2,9 1,3 
3 2 012 304 3 445 404 11, 7 + 2,3 + 11, 9 1,7 1,3 

112 54 728 3 151 128 164 4 706 3,7 + 11,1 + 3,6 2,3 1,5 
50 21 997 2 184 41 951 2 354 5,6 - 8,5 - 15,4 1,9 1,1 
52 19 101 1 108 42 959 1 602 3,7 - 9,5 + 39,3 2,2 1,4 

123 30 930 3 512 79 238 5 6f,8 7,2 + 24,2 + 29,5 2,6 1,6 
128 21 352 2 840 51 354 4 144 8,1 + 0,2 - 50,8 2,4 1,5 

8 

1 

2 625 122 
1 

5 131 136 ,,, ~·' - 16,6 2,0 1,1 
5 3 997 490 1 16 357 1 13-1 1 6,9 - 1:,9 - 21,2 4,1 2,3 

i 

652 1 193 744 i 17 C'C-4 1 483 78/, 1 23 144 i 5,2 + 4,,i 1 - 14,3 2,4 1 1,5 

Kinderheime 
1 1 .5) 

1 

130 3 206 -
1 

214 550 

1 

- - - 5,3 - -
- - - - - - - - - -
132 4 173 - 193 147 - - - 5, 1 - .5) -
- - - - 1 -

1 
- - - - -

?i7 5 586 

1 

- 37 051 - - - 19,7 - 6,6 -
24 993 - 48 764 - - - 14,5 - .s) -
27 557 

1 
- 33 760 93 0,3 - 3,3 - 25,0 ,5) . 

122 4 2n - 203 360 86 o,o - 4,6 - 77,8 • 5) . 
90 3 870 

1 
1 103 421 31 o,o - 10,0 - 18,4 26,7 31,0 

6 120 - 9 744 - - .+ 136,4 - .5) -
- - - - - - - - - -
568 22 782 1 

' 
848 797 j 210 o,o - 6,3 - 71,0 i 

.5) .5) 

Ausnutzung der 
aia 1.4.1965 
verfügbaren 

Betten-
kapazität 

% 
1-1 

13,6-
33,8 
20,f 
29,': 
3'.l,S 
,...,,.... •, 

!:.VJ2 

17, 0 

22,C 
12,5 
:o, :~ 
.-,8: ·1 

-·-------

Zi,? 

CJ.1,5 

-
68,6 

-
46,8 
73,9 
74,1 
73,8 
66,4 
66,7 

-
67,5 

1) Im Ber-ichtsmona t neu angekommene Fremd~. - 2) C:insch l , der 1-bernachtu-,gen dsr aus ci,:,:;i Vor"ona t nach anwesenden Fremden, - 3) Personen mit s tfoJigem Wohnsitz im Ausland (nicht Staats­

angehörigkeit), - 4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die je•oilige Aufenthaltsdauer cler Glstc in einer Beherba~gungsstätte dar. - 5) Wagen der Nichterfassung der aus dam Vor­

monat noch an~esenden Fremden, daran Üiernachtungon jedoch erfaßt warden, liegt der rechnerische Wart dor durchschnittlic~en Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Auf­

haltsdauer von 31 Tagen, 



8, F-remdcnmoldungen und ~-:-€mdcrut,,,rr.acl·,1,,,,1g(,n im OHohor 1965 

nach Gemeindegrupp,,n ,md wic•,tig,,n [lt,,•; chtr.gnmoindcn •) 

Ge,.cir.dcgruppt3 

G~rn:,indo 

1 
r:rcl,idJ"",::F,;r:1.---r;1 r1 i) l---· _:1"'•,·'.,>'1_-~·._·:"'n~(.tt•ir,""'r.·~ ?) ~

1 

-~ 

1 
1 

. , , 1 Zu-(+/ bzw.1,onahr.:o (- 1 , 
.... "'L:n·~c.r 1 , o:J11 ir, 1,Cr" I : 

Durcn~chnittliche 

/..u~ cnthal ~5dauer 5) · 
• C ,·,c--' ' ,, - .. - 1 

• --.- --.-' 1 '.::_nc·,c:,·>,r·r Okt. 1964 4) : 
1r1 ..... CJ ... _. ••. ""' 1 ,,,,., ...... 1,, .-- 1 ... r1__.·__,·J_, • .,1... ,~·.:..:,l,"'lnd:,- 1-

1 

. - . 
1 \ :--,_l_L_ , . .L ,) 1 . t L,.r. ,-L..~- , alicr dor :.u::i-

1 
0,-:... .. c - , ~·t.:-. i..o v :.nse,~ccr:1 . 1 

t 1 1~rae ... ,• .. + ..... 1 Frr; .... ~::ri lands~ti~ts 

-----------·-------1-1---- ____ r_,r~::~ hJ :~ Ta::iz: 

1 

' i 1--C.-'· ...;.' .:.:...'' ';_".:;.." ·:..:· --i.....;__::~:.;_;___~:.:..;;.:..=:..:.: 

29906581 457615 110898310! 952213 II+ 7,0
6

) + 9,86 l/ 3,6 2,1 
2 341 8c:richtcg:irncindcn 

54 Großst:.:dtc 
1\u0s:;ur'.) 
Ccrlin (~'lest) 
Gielofold 
Boch,.,1m 

i < i I l t 

1 ! 1 

1 230 209, 307 679 2 511 7481 622 957 j + 6,9 + 8,6 j 2,0 2,0 

18 386! 3 285 34 270\ 5 676 1 + 17,5 + 28,B 1 1,9 1,7 

Graunschwcig 
E.irc,,c n 

8r.-"lr:;')r-h~.:.ven 

0-'.1.ri::sJ.:adt 

Dcrt:::und 

D :1:..;:;c l~orf 

Du i s~;i...rg 

f'rar.kfut•t am X.:iin 7) 

rrviburs im 3roisgau 
Gol.:;~r.,!... lrchan 

Gü7.~ir.3en 
1-i„s~r. 

hc!.n:'"IQ\ICr' 

rlcidalbcr'g 
~<;;.r:sruha 
l<~sc.gl 8) 
!,j el 

Kcln 

l_1:ch·dg:.;hnfcn am Rhain 

Lübc<.k 

f.\.:nch()n 

~J~ctcr {Westf.i 
l\~.r:'iL..:~g 

Oifen'u~ch am ~.~0,ir1 

OlUc:-,Oi.;,"'g 

Osr:c.bruck 

:<c'.~J·)ns~1 urg 
S 8,;~ t' '.:i r :_. C k On 

?itL;i. t132.rt 
\.1±.t....,::;r)~JÜi;n 9) 
'~JÜ1"'Zb~rQ 

1.fu?r·-~(·{.3.l 

180 :,::ii lb:.ic.!c,,• {oh;,o :C:e:;bildur) 

d.1r. : 1·,,-i.c:;0n 

,',O.:i~,G'.1, Bod 

.\~b::r::, [3,..1d 

Cc,o'c:-.-:J;:..,Jon 

[k..:.d~r.\1:-ilor 

E>,rcr.tosciadencr Lnnd 10) 12) 

G~rg~;:..barn, Bad 11) 

r:.~rloburg 11) 
ßarn~ck irn Fichtelgabirga, 

c.~d 11) 

Fu3ncton v~l. S. 20 

84 8161 19 726 251 477! 55 317 1 + 17,6 + 4, 1 3,0 2,8 

10 3331' 1 363 20 5041' 2 547 7,0 + 13,8 2,0 1,9 

6 006 453 13 019. 1 384 1 + 13, 1 + 113,3 2,2 3, 1 

14329:, 4371 269181 9027 1 + 0,3 + 11,1 1,'.l 2,1 

13 176 I 1 111 23 004 ( 2 035 II + 1, 9 3, 7 1, 7 1, 9 

28 5481 5 310 53 E.81! 9 258 
11 

+ 5,4 6,9 1,9 1,7 

9 037; 943 15 074! 1 727 + 10,1 1,4 1,7 1,8 

10 5101 1 478 21 2741 3 637 1 1,7 + 11,1 2,0 2,5 

16 935 i 2 157 34 5'.JO! 5 037 1 + 16,2 + 3, 1 2,0 2,3 

53 5,5! 16 343 115 225\ 38 003 1 + 3,7 + 33,3 2,2 2,3 

9 2891 1 717 20 668 3 944 2,5 + 0,9 2,2 2,3 

20 783 2 033 45 007 4 799 + 12, 1 5,9 2,2 2,4 

103 8361 39 235 204 698 79 613 + 7,8 + 10,3 2,0 1· 2,0 

20 111 4 477 38 114 7 465 + 0, 0 + 11 , 4 1, 9 1 1, 7 

5 262 184 9 12() 461 - 20,5 4,9 1,7 1 2,5 

13 286 1 529 23 985 2 841 + 28,5 + 19,6 1,8 1 1,9 

5 831 601 13 488 1 134 + 15,9. + 38, 1 2,3 j 1,9 

128 0751 39 066 251 9e4 76 404 I + 4,2 + 3,3 2,0 1 2,0 

44 4531 6 046 73 288 10 139 + 3,2 5,5 1,6 1,7 

25 204 \ iO 955 48 119 18 517 0,2 + 5,0 1,9 1, 7 

22 224 3 916 43 121 6 949 + 17,8 + 26,9 1,9 1,8 

17 557 1 162 31 0·11 2 318 + 1,3 5,4 1,8 2,0 

12 950 2 642 25 761 5 550 + 1,6 + 25,2 2,0 2,1 

16 5571 4 319 23 2521 5 915 + 23,2 + 65,7 1,4 1,4 

70 8561 20 706 142 0,9, 40 317 + 9,4 + 1,7 2,0 1,9 

5 860! 828 11 1501 2 291 + 11,3 + 49,4 1,9 2,8 

3 8781 878 11 5tl6 I 2 616 + 6,9 + 45,2 3,0 3,0 

10 377 3 080 18 7491 4 722 + 16,2 + 10,7 1,8 1,5 

12 231 2 740 21 140: 4 046 + 14,8 + 11,9 1,7 1,5 

23 440 8 340 35 343j 10 177 + 3,0 + 70,7 1,5 1,2 

169 398 59 590 347 0491 125 348 + 2,7 + 9,4 ,2,0 2,1 

14 348 '1 674 25 10·1 1 104 + 10,9 + 13,3 1,7 1,6 

34 935 6 779 68 165 1·1 656 + 12,1 + 7,2 2,0 1,7 

3 6981 446 9 078 165 + 2,6 + 3, 1 2,5 2,6 

8 0271 429 12 132 651 + 14,7 + 6,0 1,5 1,5 

8 214 , 553 14 071 890 3,4 34, 7 1, 7 1,6 

11 328 l, 1 126 17 766 1 400 1,3 22,0 1,6 1,2 

10 481 1 2 679 18 59') 4 390 + 3,9 + 1614 1,B 1,6 

48 605 ,' 11 705 119 622 24 172 + 3,3 7,0 2,5 2, 1 

30 096 6 511 78 619 14 762 + B,3 + 9,0 2,6 2,3 

19 481 2 136 29 435 3 193 -~ 4,2 + 7,1 1,5 1,5 

8 605 942 16 112 2 197 + 1,2 + 3,0 1,9 2,3 

389 616 28 841 14 278 008 90 722 + 5 26 ) + 9 26 ) 

1 
' • 

14 876 3 464 1 
40 002 5 11a + o,s + o,·2 

1 625 1 120 27 109 358 + 1,3 + 64,2 

18 242 ! 4 737 84 793 13 337 + 3,5 4, 7 

5 192 236 85 252 2 585 + 2,3 + 24,3 

8 675 1 019 96 277 2 686 + 5, 5 + 1, 7 

1 973 37 11 929 217 + 21,3 + 51,7 

1 618 34 177 + 14,0 

1 161 34 10 866 101 +, 8,7 9,0 

- 14 -

11,0 
2,7 

16,7 
4,6 

16,4 
11,1 
6,0 

21,1 

9,4 

3, 1 
1,5 

3,0 
2,8 

11,0 
2,6 
5,9 

3,0 



noch: 

1 

' 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Frciadomil:>ernachtun,:ic,n im Oktober 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden ~) 

Fromd0nmsldunncn 1) 1 Frc~do~~bcrnachtunqon 2) 

Gemoindogruppo darunter dnrun ter ZLi-(+) bzw.Abnnhmo (-) 
qr.cicniibcr Okt. 1964 4) -- insgesamt Pu&lc..nd.3- incgos~mt Au::ilunds-
. 1 dar. Aus-

Gemeinde gä:;-te 3) gc:.sta 3) 1nogosamt 1 .. 
andsqc;.sl,,e 

1\nlnhl % 
' 

Hoilbädor 
ßortrich, Bad 1 623 9 36 037 69 - 3,0 - 66,3 
Bocklot, Bad 389 - 15 868 - - 3,5 -
Boppard 11) 6 902 605 28 507 2 247 + 17,7 + 92, 1 
Bramstedt, Bad 2 275 168 35 425 264 + 2,4 + 100,0 
Braunlage 10) 6 137 14 47 680 88 + 18,0 - 60,2 
Brückenau mit Bad 1 339 52 19 165 138 + 4,5 X 

Buchau 794 6 15 016 19 - 11,6 X 

Dribur<J, Bnd 3 352 - 61 191 - + 1,8 -
üür~hoim, Bad 4 756 171 

l 
20 950 346 - 3,4 + 102,3 

Dürrheim, Bad 1 445 65 27 762 116 - 15, 1 - 37,0 
Eilscn, .Bad 1 245 3 31 878 6 + 74,6 X 

Ems, Bad 3 471 325 38 793 453 + 0,3 - 33,0 
Endbach 11) 1 218 7 21 946 35 + 32,4 X 

Fraudonstadt 10) 9 791 1 302 58 995 3 297 + 4,9 + 3,0 
Füsoon mit Bad Faulen- 3 472 691 16 254 .1 035 20,9 29,1 11) - + 
bach 

Garmisch-Partonkirchen 10) 15 011 2 515 66 169 6 702 + 6,6' + 7,8 
. Godesberg, Bad 9 491 1 570 25 117 4 544 + 3,4 + 11,1 

Gögging, Bad 415 1 11 443 15 + 6,7. X 

Griesbach, Bad 506 22 5 909 61 - 24,6 - 15,3 
Grund im Harz, Bad 874 6 9 438 32 - 1,0 X 

Hahnenklee-Bockswieso 3 169 21 28 275 90 30,0 55,2 10) + + im Oberharz 
i·br zburg, Bad 6 361 285 40 383 959 + 18,2 + 34,7 
Hcilbrunn 1 Bad 100 - 1 500 - + 25,0 -
Herrenalb 10) 3 581 246 29 167 1 095 + 57,2 + 227,8 
Hersfeld, Bad 6 963 357 36 035 571 - 7,0 - 23,3 
Hindclang m, Bad Oberdorf 1 666 62 18 024 

> 
387 + 29,4 + 129,0 

Hinterzarten 10) 3 681 283 20 219 761 + 12,4 - 23,4 
Höchcn::.chwand 10) 932 45 25 631 360 + 1, 9 - 11,3 
HohO[;Ciß 10) 807 3 8 250 3 - 12,5 X 

Horr.::iurg v .d.H,, Bad 6 604 1 632 41 809 2 824 + 6,8 - 13,4 
Honno f, Bad 1 810 79 16 273 365 - 6,8 + 185,2 
Iburg 11) 1 480 53 15 989 129 + 19,8 + 8,4 
Isny 10) 1 193 29 6 937 51 + 4,5 X 

Karlshafen 1 165 28 9 611 56 + 50,7 X 

Kassel-Wilhelmshöhe 11) 2 617 115 9 964 196 - 0,4 - 41,7 
Kissingen, Bad 5 765 161 112 780 1 159 - 5,5 - 23,8 
König, Bad 795 - 20 293 - - 7,4 -
Königsfeld im Schwarzw.10) 989 32 13 736 151 + 4,9 - 19,7 
l<oni9:;tcin i.T. 10) 4 992 268 27 409 1 017 + 7,5 + 196,5 
Kohlg:--ub, Bad 515 6 17 516 169 + 3,2 + 53,6 
l{routh m, Wildbad 399 22 11 961 331 + 52,1 + 31,3 
Kreuznach, Bad 5 349 477 44 730 853 + 17, 1 +. 20,3 
Krozinaor:, Bad 1 857 55 46 631 1 052 + 2,4 - 16,6 
Laj.spho 1 763 11 24 496 23 + 55,4 X 

Lautorborg im Harz, 1 888 13 26 016 86 - 12,3. + 43,3 Bad 11) 
Lenzkirch 10) 385 16 3 554 28 - 10,2 X 

Liebenzell 1 526 101 11 509 217 - U,4 + 261,7 
Lic:;bol"n 713 - 21 390 - + 2,0 . -
Lippcpringa, Bad 2 087 8 76 057 8 + 4,4 X 

Lüneburg 5 296 259 13 025 430 + 28,2 + 22,5 
Malonto-Gromsmühlen 11) 1 730 46 14 975 n + 4,2 - 65,9 
Mainberg, Bad 3 471 - 65 865 - - 10„3 -
Mergentheim, Bad 6 863 266 116 190 1 208 + 5,2 + 26,1 

. Fußnoten vgl. S. 20 

- 15 -

Durchschnittliche 
t,ufcnthaltsdauer 5) 

aller I der Aus-
Frc~don landsoästo 

Tage 

22,2 7,7 
• 15) -

4, 1 3,7 
15,6 1,6 
7,8 6,3 

14,3 2,7 

1 

18,9 3,2 
18,3 -
4,4 2,0 

19,2 1,8 
25,6 2,0 
11,2 1,4 
18,0 5,0 
6,0 2,5 

4,7 1,5 

4,4 2,~ 
2,6 2,9 

2?,6 15,0 
11, 7 2,8 
1010 5,3 

8,9 4,3. 

6,3 3,4 
15,0 -
8, 1 4,5 
5,2 1,6 

10,8 6,2 
5,5 2,7 

27,5 8,0 
10,2 1,0 
6,3 1, 7 
9,0 4,6 

10,8 2,4 
5,8 1,8 
8,2 2,0 
3,8 1, 7 

19,6 7,2 
25,5 -
13,9 4,7 
5,5 3,8 

.15) 28,2 
30,0 15,0 
8,4 1,8 

25, 1 19,1 
13,9 2,1 

13,8 6,6 

9,2 1,8 
7,5 2,1 

30,0 -
.15) 1,0 

2,5 1, 7 
8,7 1,7 

19,0 -
16,9 4,5 



-
noch: 

. 

-· 

• 

Gemoindogruppe 
--

Gemeinde 

noch: 8. Fremdenmoldungcn und Fromdenühcrn;:ichtungM im Oktober 1965 

nach Gemeindegruppen und wichtigen t!or1chtsgemeindcn *) 

FramdenmclJunncn 1) j Fr~~m~c~LlbornJchtun~~n Z) 

darur.tr;r 1 
1 Zu-(+) b.:w.i,bnahmo (-) 

d2.runter 
rJor.cntJ,JOr Gkt. 1964 4) 

insgoso.mt t,uslands- l insg,n::,.it J\u!:;land3-

g'istc 3) gisti; 3) ins ocamt l dar, A~c-9 land:;oastc 
Anzahl 1 

,, 
l, 

! 

l ·I 
1 

Hoilbädor 1 

1 ~lingolshoim 580 2 12 454 12 1 - X 
1 1 

1 Münster am Stein, Bad 1 211 11 19 594 36 - 3, 1 X 

1,iüns tcroi fel 11) 765 
I 

56 12 508 241 - 2,0 + 43,5 

Nauheim, Bad 6 584 395 125 620 3 810 - 6,2 - 10,7 

N,rnndorf, Bad 2 586 11 57 241 
1 

27 + 1,2 X 

Neuonanr, Bad 5 525 93 69 804 406 + 8,0 - 41,4 

Neustadt a,d. Saale, Bad 2 915 62 29 942 86 + 3,4 + 7,5 

~eustadt/Krs. Hochschwarz- 1 568 167 5 868 325 + 59,6 + 0,3 
waU 11) · ' 

Niederbreisigr Bad 3 221 50 14 193 105 + 39,7 - 25,0 

Oborstdorf 10 5 605 115 43 319 1 438 - 4,0 - 6,8 

Oeynhausen, Bad 5 578 65 113 366 124 + 6,3 - 40,4 

Olcborg 637 - 7 048 - + · 7,5 -
Oirb, Bad 4 300 9 98 269 150 - 0,2 - 51,9 

Potorstal, Bad 11) 783 14 10 466 70 - 4, 1 X 

P.yrmont, Bad 5 690 176 80 661 903 + 9,3 ... 12,0 

Radolfzoll 11) 1 4~ 176 19 163 2 588 + 186,5 . + 14,3 

Rapponau, 8ad 1 045 1 22 010 15 + 14,5 )C 

Rehburg, Bad 10) 84 2 9 223 4 + 1,6 l( 

Reichenhall, Bad 13) 7 720 544 79 862 2 087 - 18,2 + 7,3 

Rengsdorf 1 579 17 11 121 33 + 14,0 )C 

Rippoldsau, Bad 659 30 10 565 188 + 4,6 + 34,3 

Rothenfelde, Ba.d 1 626 19 23 254 31 + 30,8 )C 

Sach:ll, Bad 10) 2 318 6 36 049 21 + 113,8 X 

Safforstetten m. Bad 1 605 16 28 915 224, 29,7 14,8 
. Füosing 

+ -
Salzdetfurth, Bad 453 17 4 977 29 - 56,5 X 

Salzhauson, [lad 1 157 2 28 619 2 - 2,4 X 

Salzig, Bad 387 22 8 023 70 + 5,7 X 

Sal.:schlirf, Bad 1 762 9 39 998 57 + 1,,2 )C 

Salzt;flcn, Bad 8 008 99 168 125 363 + 15,1 + 72,0 
Sa~kt 8l&sion·10) 775 53 21 547 239 + 0,8 - 58,7 
Sassor.dorf, Bad 614 - 31 994 - + 6,0 -
Scnlan9cnbad 2 152 52 18 537 120 + 0,7 - 18,4 

Schö:nberg/Krs, Calw 10) 397 4 59 589 269 . - 8,3 + 108,5 

Schv1albach, Bad 2 512 41 44 034 140 + 1,0 + 45,8 

S0hw„rzcnbor1- 629 24 12 512 246 + 6,2 + 278,5 
Schönrr.ünzaoh 11) 

Soden ~m Taunus, Bad 2 506 244 32 140 · 466 + 0,5 -
Soden bei Salrnünster; Bad 1 057 21 26 752 77 + 12,5 )! 

Sooden-Allendorf, Bad 3 561 - 35 078 - + 11,9 X 

Stoben, Bad 996 18 27 643 27 + 11,7 )C 

Tainach, Bad 441 1 5 027 5 + 2,6 X 

Todtn:oos 10) \ 776 74 22 740 310 + 2,4 + 42,2 
Tölz, Bad 3 487 152 62 503 522 + 6,5 + 18,4 

u~arlingen 11) 2 498 245 13 749 2 098 + 22,7 + 17,5 

Valdorf 14) 491 13 10 460 73 - 17,7 + 21, 7 

Villin9en im Schwarz- 4 284 299 11 764 1 074 + 10,7 + • 20,0 
wald 11) 

lfalcJkirch/f<rs. EmmendingBn 614 7 2 009 7 - 18,8 l( 

Wald::.oo, Bad 1 453 34 21 009 87 + 11,1 l( 

:i/iessoe, Bad 3 183 160 39 273 926 + 16,3 - 4,7 
Wildbad im Schwil/'zwald 4 266 111 64 630 836 + 23,2 + 33,B 
\'/ilcJungon, Bad 6 662 66 134 698 481 + 14,9 - 19,2 
Hillingen 10) 2 222 3 18 078 19 + 17,0 )C 

!~impfen, Bad · 983 54 10 808 125 + 10,7 + 66,7 

,Fußnoton vgl. S. 20 

- 16 -

Durchschnittliche 
~ufenthaltsdaucr 5) 

a:ler 1 dor Aus-
Fre;mrkn 1 •• L 

... c1n~~r;o31,,,9 

Tao:i 

21,5 6,0 
16,2 3,3 
16,4 4,3 
19,2 9,6 
22,1 2,5 
12,6 4,4 
10,3 1,4 

3,8 1,9 

4,4 2,1 
7,7 12,5 

20,3 1,9 
11,1 -
22,9 16,7 
13,4 5,0 
1-1,2 5,1 
13,2 14,7 
21 1 0 15,Ö 

· • 15) 2,0 
10,3 3,8 
7,0 1,9 

16,0 6,3 
14,3 1,6 
15,6 3,5 

18,0 14,0 

11,0 1, 7 
24,7 1,0 
20,7 3,2 
22,7 6,3 
21,0 3,7 
27,8 4,5 

.15) -
8,6 2,3 

, 15) , 15) 
17,5 3,4 

19,9 ·10,3 

12,0 1,9 
25,3 3,7 
9,9 -

27,8 1,5 
11,4 5,0 
29,3 4,2 
17,9 3,4 
5,5 B,6 

21,3 5,6 

2,7 3,6 

3,3 1,0 
. 14,5 2,6 
12,3 5,8 
15,2 7,5 
20,2 7,3 
0,1 6,3 

11,0 2,3 





noch: I. Frcmdunvori·chr in ßahcrbcrgunJ~stdttcn 

noch: 8. Fremdenmeldungen und FremdonLlbernachtungon im Oktober 1965 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtngomeinden *) 

Frcrud,1nmcldun,1nn 1) FremdenLlbern"chtunqcn 2) 1 

Gemeindegruppe d"runtcr 
. 1 darunter ~,-1.1 b,w,ru,ru,h •• 1-) i 

-- ini:go3amt Ausland:;- insgesamt Auslands- oqcnübor Okt. 1964 4) 1 

Gemoindo 9tisto 3) 
1 

gästo 3) . 1 dar, Aus- J 

1 1nsoesamt 
1 

.. t ands,:ps o , 

-- t,nzahl % 1 

l· 

1 

1 
noch: Luftkurorte· 

1 

' 
Ottonhöfcn im Schwarz-. 

652 10 7 037 36 ' - 6,7 X 
wald ! 

Pfronten 891 19 10 231 29 1 + 9,0 X 

Plön 1 182 136 4 386 259 1 + 16, 1 + 103,9 
Pricn a, Chiemsee 1 .530 146 9 007 172 1 - 11,2 - 40,7 

--
Reit i, Winkl 936 51 4 678 118 + · 34,8 - 28,0 
Rottach-Egern 2 516 162 19 262 570 + 10,3 + 26,9 

' Ruhpolding 1 150 48 16 333 83 + 12,8 X 

S;i.ig 926 116 1 6 356 224 
1 

+ 30,5 - 30,4 

1 
Sankt Andreasberg 2 311 114 21 732 420 + 28,8 + 292,5 
~ankt Märgen 825 30 4 794 55 + 29,5 X 

Sasbachwaldon 461 21 8 322 88 - -
Scheidegg 713 8 7 747 40 + 20,3 X 

;chicdcr 383 - 986 - .: 88,o -
Schlicrsee 1 2q7 36 8 700 85 + 10,7 - 23,4 
Schluchaee 592 16 5 078 18 X X 

Schbllang 450 2 8 117 28 + 14,2 X 

Schönwald im Schwarzwald 619 47 7 990 88 - 4,4 - 1,1 

1 
Schotbn 692 8 8 807 8 - 14,9 )( 

Schwangau 1 539 289 8 395 394 + 13,6 + 64,9 
Sieber 791 6 5 918 29 + 26,1 )( 

Stetten am kalten 137 8 5 877 26 2,9 
fl.arkt - )( 

Tegernsee 2 010 257 15 155 775 + 11>, 9 + 6,6 
Tiefenbach b, Oberst- 173 1 989 55,8 
dorf - - + -

Ti tisaB 2 654 916 8 226 1 460 + 35,9 + ·15,7 
Todtnau 1 191 81 1 714 81 - -
Todtnauberg 436 25 5 086 97 + 79,4 )( 

Triberg 2 184 539 6 002 1· 069 + 4,7 + 61,2 
Untcruhldingon 63 - 712 - - 27,5 )( 

Unl.crwö:;son 407 7 4 568 29 + 22,5 X 

1·:angcn im Allgäu 2 350 348 10 811 1 533 + 25,0 + 51,0 
\·larr.ionsteinach 176 4 3 319 18 - 21,5 X 

i/i ldcmann 1 982 9 15 444 33 t 6,1 X 

\•/i ldstein, Bad Traben/ 6 337 113 16 551 184 20,6 60,3 
Tr.irbach 

+ -
l'iol fach 871 79 5 830 95 + 24,B - 1,0 

72 Seabäder 43 711 2 381 284 154 4 801 + 2,4 + B,6 
dar.: Baltrum 121 - 1 258 - + 47, 1 -

Borkum 797 - 9 672 - + 14,9 -
Büsum 579 3 2 218 9 + 33,1 )( 

8L1r9 (Fehmarn) 790 33 1 522 70 - 2,9 - 64,1 
Cuxhaven 4 724 171 12 448 594 + 33,2 + 33,2 
Dahr:;o 227 - 3 095 - + 17,9 -
Eckernförde 1 415 59 1 998 72 + 12,3 - 57,9 
Glücksburg 752 14 3 862 54 - 23,8 + 1,9 
Grorritz 640 2 837 2 + 47,9 )( 

Haffkrug 69 2 166 8 ,+ 69,4 X 

Ho.Ui9onhafon 462 58 843 69 + 28,5 - 33,7 
Holgoland 2 532 11 15 838 43 + "48,9 X 

Hörnum (Sylt) 56 2 6 241 2 + 61, 1 X 

Hohwacht 11 1 124 18 + 27,8 )( 

Jufot 235 - 1 689 - - 65,4 -
Kampen 433 - 5 034 - - 8,5 )( 

Fußnoten vgl, S. 20 

- 18 -

Durcl:3chni ttliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der ·Aus-
Fremd<m lands-,äste 

T.-oo 

10,8 3,6 

11,5 1,5 
3,7 1,9 . 
5,9 1,2 
5,0 2,3 
7,7 3,5 

14,2 1,7 
6,9 1,9 
9,4 3;7 
5,8 1,s 

18, 1 4,2 
10,9 5,0 
2,6 -
6,9 2,4 
8,6 1,.1 

18,0 14,0 
12,9 1,9 
·12, 7 1,0 

5,5 1,4 
7,5 4,8 -

.15) 3,3 

7,5 3,0 

11,5 -
3,1 1,6 
1,4 1,0 

11, 7 3,9 
2,7 2,0 

11,3 -
11,2 4,1 
4,6 4,4 

18,9 4,5 
7,8 3,7 

2,6 1,6 

6,7 1,2 

6,5 2,0 
10,4 -
12, 1 -
3,8 3,0 
1,9 2,1 
2,6 3,5 

13,6 -
1,4 1,2' 
5,1 3,9 
1,3 1,0 
2,4 4,0 
1,8 1,2 
6,3 3,9 

.15) 1,0. 
11,3 . 18,0 
7,2 -

11,6 -

t 

' I' 

;, 
\ 

t 

' 1 
1 



noch: 8. Fremdonmeldungcn und FremdanLlbernacht~ngen im Oktober 1965 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Bcrlcht3gomainden *) 

Gomoindegruppe. 

Gomoindo 

Fromdonr.1uldun 1;~-;::;1r-r r·i"1....11 dc.ni:bcrr.acht.unq0r. 2) 

~I, 1 i Zu-(.,-) bzw.Abnahme (-) 

' 
d .·.,·tin-Lcr . a· 0 ~u-t~r 

' - · ~, " t1cr:,,r,i:her Okt. 1964 4) 
ins9esamt i .~u;,:;.:.nc:.,- ; ins900cmt , ,".uclnr.d3- ·~--_.:.;_.c..__~ 

1

1 I „ t ., ) 1 1 „ 3) 1 . dar, Au::;-
..._ ___ __,_l _9_"s_· _a ___ 1 _____ 1_! 9ac.to 1 1ns<Jesamt land:-: lü:.t,: 1 

/\n;.·;::,hl r1 
1 

----------------,-----,..----'---, ,, 
i 

noch: Secbädor 
l<dlonhuson (Ostsao) 

L.::nciooog 
!.i&t 
Mobcl 
11:ou& t.l.dt (Holstein) 16) 
Norddorf 
~:ordornc,y 
,,anturn 
s-i:11,,nbu,·!J 
Sankt Petar 

. Scharbc1JtZ 
Spiokoroog 
Tim;r.ondorforstrand 
mit Niondorf 

Tro.var.1Llndo 
~langorooao 
\'!enningotedt 
Viostorland 
Wilholmshavon 
Wyk auf Föhr 

1 660 Sonstige Berichtsgemeinden 
dar.: Ahrweiler 

Ainring 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 
ßc,rnkastol-Kuos 
Sinqon 
Crilon 
Collo 

Coburg 
Coch,,rn 
Ooc;gendorf 

Farchant 
Fischbachau 
Flensburg 
Friedrichshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Gießen 
Göppingen 
Goslar 
Hausham 
Heilbronn 

am Neckar 
fforford 
Hilc:ashoim 
Hof 
„hz ~obwrg 

Kaicerzl:11,'!.orn 
K,,mpton//ülgäu 
Königswinter 

Fußnoten vJl. S. 20 

97 
428 
359 
68 

949 
96 

4 164 
450 
308 
851 

90 
517 

2 036 

2 978 
297 
226 

3 900 
5 627 
1 237 

1 113 883 
3 484 

275 
5 158 
7 325 
5 898 

27 671 
3 868 
2 125 
4 914 
3 986 
9 037 
4 178 

543 
104 

7 713 
4 553 
8 095 
1 278 
5 879 
3 292 

10 282 
174 

5 847 

3 712 
6 442 
3 885 

770 
4 460 
3 745 
9 638 

1 
18 · 1 

85 

3 

33 

839 

60 
331 

10 

103 037 
158 

703 
393 
362 

1 i88 
341 
88 

1 075 
137 

2 924 
124 
47 

1 562 
•· 671 
1 109 

174 
594 
488 

1 533 

862 

329 
858 
278 

3 
578 
289 

2 606 

2 9'l9 
5 678 1 

2 673 i 
732 . 

1 552 
2 182 

46 740 
5 571 
4 232 

16 062 
855 

5 897 

12 563 

8 076 
1 994 
2 633 

42 000 
9 770 

17 293 

2 551 840 
5 621 
4 769 
9 347 

13 327 
19 267 
39 080 
7 688 

11 460 
7 434 
9 328 

11 379 
6 856 
2 762 

921 
12 451 
10 236 
11 791 

9 828 
9 513 
6 296 

24 575 
438 

10 075 

6 150 
9 829 
8 585 
9 242 
9 857 
6 516 

19 024 

- 19 -

75 

384 

23 

63 

6-,~ 
..JO 

150 
662 
133 

195 128 
329 

· 1 694 
762 
533 
581 
441 

2 728 
1 658 

243 
3 967 

425 
68 

2 176 
1 712 
1 683 

274 
1 147 
1 057 
3 782 

1 657 

1 118 
1 121 

471 
3 

075 
440 

4 390 

+ 15, 1 
+ 1,9 
+ 40,7 
+ 109,7 
+ 31,4 
+ 41,1 
+ 39,6 
+ o, 1 

4,4 
+ 11,1 
+ 58,5 
+ 8,2 

1 

+ 21,2 

+ 22,9 
+ 85,5 
+ 15,0 

0,8 
2,4 

+ 24,8 

+ 8 26) , 
- 49,5 
+ 105,9 
+ 15,8 
+ 3, 7 

+ 3,2 
+ 17,4 
+ 60, 1 
+ 48, 1 

+ 4,7 
+ 17,7 
+ 4,0 
+ 28,8 
+ 10,7 
- 86,9 
+ 11,0 
+ 18,6 
+ 1,9 

2,7 
o,8 

+ 22,4 
+ 11,9 
- 13,4 

+ 2,6 

- 20,3 
+ 17,0 
- 18,4 

6,3 
+ 26,3 
+ 10,3 
- 4,8 

X 

+ 464,7 

X 

X 

X 

+ 1,6 

+ 43,0 

+ 8,7 
- 23,2 

X 

+ 11,06) 
+ 56, 7 

+ 5,3 
- 35, 1 
+ 56,6 

8,3 
5,0 

+ 4,8 
1,7 
8,6 

+ 6,5 
+ 15,5 

2,9 

+ 4,4 
+ 36,5 
+ 26,9 
+ 112,4 

0,4 
- 13,4 
- 14,9 

X 

+ 29,2 

+ 26,9 
+ 37,4 
- 58,2 

X 

- 14,1 
3,7 

11,0. 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Frn~don landsnästo 

• 30, 1 
13,3 
7,4 

. 10,8 
1,6 

22,7 
11, 2 
12,4 
13, 7 
18,9 
9,5 

11,4 

6,2 

2,7 
6,7 

11, 7 
10,8 

1, 7 
14,0 

2,3 
1, 6 

17,3 
1,8 
1,8 
3,3 
1,4 
2,0 
5,4 
1,5 
2,3 
1,3 
1,6 
5,1 
8,9 
1,6 
2,2 
1,5 
7,7 
1,6 
1,9 
2,4 
2,5 

1, 7 

1, 7 
1,5 
2,2 

12,0 
2,2 
1, 7 
2,0 

4,2 

4,5 

7,7 

1,9 

1,9 

2,5 
2,0 

13,3 

1,9 
2,1 

2,4 
1,9 
4,2 
1,3 
1,3 

31,0 
1,5 
1,a 
1,4 
3,4 
1,4 

1,4 
2,6 
115 
1,6 
1,9 
2,2 
2,5 

1,9 

3,4 
1,3 
1,7 
1,0 
1,9 
1,5 
1,7 



Gor.',O i ndcgruppo 
--

Gcrr.oinde 

noch: Sonstigo Bcrichtsgemoindon 
l<rün 
Lam 
Luncfr,hut 
Loichlingen (Rhld.) 
Loßbu:·g 
Lurlwigsburg 
":orburg a.d.L, ,. . ,•1cr.im:..n1~r. 
~:indcn 
Münden 
Neaselwang 
Oberkaufungen 
Offenburg 
Passau 
Pforzhei111 
Reutlingen 
Rothenburg 

-/ob der Tauber 
RUdeahei111 

am Rhein 
Shgburg 
Sit;adorf 
S11i1;1lau 
Trior 
Tllbil'lgon 
Ulm 
Waoing am Soe 
v/.ll l9ßu 
\fassorburg (13odonsoo) 
'1/oinhoim 
Zwioiiol 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fromdenliberm,chtungon im Oktober 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden*) 

1 Frc~donm6ldunicn 1) 
1 

Fr~~.donül,ernachbr.qe:1 2) 

1 
1 

ioogossst 1 

\Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 
d„1runtor 1 dJruntcr 

1 in::sc:;::imt 
1 

~o,o,Llt,,c Okt. 1964 4) f,usland:;-1 Auslands-
1 ghsto 3) g.::ste 3) ins~esamt dar, Au:;-

lanclsqäzto 
.'\n~o)-.1 1 

,, 
,J 

1 
1 

1 
1 

585 18 7 325 254 - 33,5 1 - 32,3 
396 - 3 130 - + 9,8 X 

4 957 172 8 584 258 - 10,7 - 25,6 
1 

1 
839 4 11 086 4 + 18,8 X 

1 

499 - 7 406 - - 1,8 X 

3 244 698 9 259 2 032 + 26,0 + 65,1 
1 5 772 408 10 907 693 + 17,7 + 114,6 

4 943 317 7 676 444 + 1, 7 + 5,7 
4 215 395 6 902 ! 643 - 4,5 - 19,3 
2 439 65 7 970 134 + 0,0 - 19,8 

754 56 3 796 61 + 84,6 X 

163 - 8 372 - 1 - 13,3 -
5 710 1 093 6 805 1 270 - 2,5 + 15,5 
7 617 314 10 644 348 - 7,5 + 18,0 
4 948 1 041 8 258 1 893 + 14, 1 + 17,2 
5,230 734 12 309 1 251 + 0,6, - 'n,7 

6 755 2 489 14 366 5 156 + 11,0 + 69,1 

20 711 6 089 31 291 11 495 + 40,6 + 53, 1 

4 423 824 7 203 1 289 + 6,7 + -45,8 
1 420 - 3 964 - - 16,8 -

143 - 1 377 - - 79,3 -
15 200 3 048 22 687 3 810 + 6,9 + 45,1 
5 262 773 10 734 1 256 + 3,7 - 12,6 

12 859 2 151 20 479 2 880 - 0,3 - 0,1 
85 - 283 - )C -

295 9 3 993 23 + 2,0 )C 

730 35 4 372 51 + 10,7 )C 

3 118 267 4 312 388 - 5,1 - 18,3 
1 'F/1 - 4 299 - - 13,5 X 

Durchschnittliche 
t,ufen'.haltsdauor 5) 

aller 1 der Aus-
Fremdc,n landsniisto 

Ta, e 

12,5 14,1 
7,9 -
1,7 1,s 

13,2. 1,0 
14,8 -
2,9 2,9 
1, 9 1, 7 
·1,6 1,4 
1,6 1,6 
3,3 2,1 
5,0 1,1 

.15) 
1,2 1,2 
1,4 1,1 
1,7 1,B 
2,4 1, 7 

2,1 2,1 

1,5 1,9 

1,6 1,6 
2,8 .. 
9,6 -
1,5 · 1,3 
2,0 1,6 
1,6 1,3 
3,3 -

13,5 2,IS 
6,0 1,5 
1,4 1,:s 
3,4 -

.") N1ir Serichtsgomoinder'l 1 die im \•/interhalbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zusammen 80 000 und mehr Übornachtung,m hatten. 

1) Im Ocricht~monat neu ana~kommene Fromde, 2) Goz~hlt sind nur dio in den SQherbcrgunasstHtton oinsohl, Privatquartiero - aber 
· nicht in Jugcndhorbergon, Kinderheimen und sonstioen l!.asser,unterkünften - gogon Entgolt übernaohtendC1n Fromdon, oin!:chl, d11r Gber-
11:..ci-:tung•Jn d,,r au:: dom Vormonat noch anwesenden Fremden. - 3) Personon mi i; stiindigorn \'iohnsi tz im Aualand. ßoi dol'l ,\nJoh::lrigen dor 
im 8undosaabiet ein~chl. Borlin (West) stationierten ausländischon Stroitkrafte erfolgt dio Zuordnung nicht immer nnch dom Wohnsitz­
lund (z,Z, Dijutschland), sondern auch nach dar Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können dio Zahlen Ubor don 
f.usl:ind,ir fromdonverlwhr überhöht cain. - 4) Wird nur ausgewioson, wann im Gerichte- und im Vergloichsmonllt dio Zahl dor Llborn.ich­
':ur.::,1n jcwoils mindest~ns 50 boträgt, andorr'lfalls ist oin x eingGsotzt. - 5) Dia rochnoriochon \'Jerto &tollen immor nul" dia jowoiligo 
~ufonthaltsdauor dor Glisto in oiner Beherbergungsstätte dal", - 6) Dor Vcrgloich boziaht sich nur auf dio Boriohtsgomcind~n, für die 
Vor9loichsz.,,~lon vorliogon, - 7) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 5 561 Cbernaohtungen. - 8) Ohne Ka&sal-Wilhelmshöhe (,, 
unter Heilbäder), - 9) Großstadt und Heilbad. - 10) Heilklimatischer Kurort. - 11) Kneippkurort. - 12) Da, sind die Gemeinden Au, 
Berchtesgaden, Sisohofswieson, Maria Gern, Königssee, Landschellenberg, Marktschollonberg, Rameau, Salzberg, Scheffau und Schönau. -
13) Einachl. Bayer.Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kurtaxgebiet). - 14) Einsohl. Bad Seebruoh und Bad Stnkel­
teich. - 15) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat nooh anwesenden Fremden, deren ll,ernaohtungen jtdooh erfaßt werden, liegt 
der reohneriache Wert der durohachnittliohen Aufenthaltsdauer Uber

0

der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltadau~r von 31 Tagen. -
16) Einaohl, Pelzerhaken und Rettin. 
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l i • : ;,.., r: ·. ,,::;. .-_ .-· : ... " .-,r~ ,"' '. _ iSE.V'- r' , r 

Gronz:...:Jur"tri i:.'t.a oin- ur~d ~ur1.'.',rc 1 ~..,c -,r;._., · !'·\,r•:,; r· ·;1 
1 

J Ub+.t'' , u ,1 1·, 0 )~ Bl;r,~2.· 0·:0i t 

und [i:1- und Oürchro:..s,::"", vor, :·· .... ·~-~~:r1.: . .r1 i,;1 :.-.-t.,.1r•;:.:)r,c,1vn:"k(.!.hr 

Gronzübargang 
1 

Varkch:- mit dom Ausland 

Vcrk0hr i.:bor Lar.dü'.;icrg:.i.ns;a 
Ci.;;, t»ch-•dh..~i ,·,~:,o Grenze 
D0u~sc~-niodcrl~ndischc Grenze 
D0ut.~-;ch-bo lgi scho Grcriza 

D.:iL,;.sch-luxcmburgischo Grenze 
Ouvt~ch-f1"t1.nz.öS-ischa Gronze 

D.iutsch-sclw:aizori sehe Grenze 
Dc~tsch-öst0rroich1scho Grenze 
Doutsch-tschcc 0,oslow.iki sehe Grenze 

Lber Straß.i 
r.:it dar 8;;.hn 3) 

Verkehr über Seehäfen 
Verkehr über Flughäfen 

zusammon 

Insgesamt 

Into<"zor.enverkehr (Einroisoverkohr einschl, 
Durchroisovorkohr aus der sowjetischen 
ßecatzungszono und aus Berlin) 

Staatsangehörigk~it 

Deutschland 
Ausland 

Belgi.::n 
Ddna:r.ar~ 

Frankreich 
GroSbrii.annien und Nordirland 

(V1>rernigtos Königreich) 
It2.lion ' 
Lux•1r:ibur~ 

r~iark,r l11ndo 
Österreich 
Sch·,·Jr,;cJcn 

Schweiz 
Tschdchoolowakci 
Vorcini0Lo St~aton 
Übriges Ausland 

Ohne Aufgliodorung 

!nsgooamt 

n) nnch Cronz0harsJngan 

L- ------
Grenzübertritt~ bz~. Einrei~~n 2) 

Oktober 

,965 
coo 

627,4 
4 721,2 
1 007,2 

588,0 
2 536,9 
4 161,6 
4 272,2 

16,7 

17 931,2 

16 813,2 
1 118,0 

282,9 
300,5 

18 514,5 

639,8 

b) nach der Staatsan9chörigkoit 
im Oktober 1965 

1 000 

1964 

618,6 
4 230,7 

688,8 
377,8 

2 334,8 
4 080,3 
3 669,4 

15,0 

16 015,4 

14 976,6 
1 038,9 

329,7 
236,6 

16 581,7 

627,0 

Verkehr mit dem Ausland 2) 
G J.. • J 

r"CriZL!,,Gr ... r1 CvC Oln- un ··~ d . h aurc r01senaer p 

ülior 
insgesamt Landgrcnz- · 

1 

Soo- 1 
üborqänqa häfen 

10 096,2 9 831,5 

1 

125,6 
8 403,3 8 099,4 157, 1 

568,5 555, 1 

1 

o,5 
427,3 304,7 118,9 

1 629,3 1 617,5 1,3 

170,7 140,2 1, 7 

322,4 313,2 1,1 
156,8 156,3 o,o 

1 733,2 1 723,7 2,a 
1 188,5 1 181,4 1,5 

67, 1 47,0 13,9 
1 517,6 1 507,7 1,2 

4,7 4,4 o,o 
237,4 197,6 4,2 
380,0 332,6 10,0 
15,0 0,3 0,2 

18 514,5 17 931,2 282,9 

ersonen 

Flug-

139, 1 
146,8 

2,9 
3,7 

10,5 

20,9 

0, 1 
0,5 
6,7 
5,6 
6, 1 
8,7 
0,2 

35,6 
'51,5 
14,5 

300,5 

Zu- f+' ~;~. hbnj~~3 (-) 
Oktober 1965 gegenüber 

Oktober 1964 

+ 1,4 
+ 11,6 
+ 46,2 
+ 55,7 
+ 8,7 
+ 2,0 
+ 16,4 
+ 11~4 

+ 12,0 

+ 12,3 
+ 7,6 

14,2 
+ 27,0 
---·----· 
+ 11,7 

+ 2,0. 

r- Inte,-zonenverkehr 
'E-:-·---·-d· D h ·.--

111- un urc reisen 
aus der sowjetischen 

Besatzungszone 
und aus Berlin~ 

441,2 
19,5 
0,6 
0,8 
1,4 

1,1 

0,9 
o,o 
1,4 
2,0 
0,3 
1,2 
0,3 
1,9 
7,5) 

179 14 

' 
639,8 

1) Soi:;.::n mi i flo iscpaß oC:or Porson.ilauswois (einschl, Ou.~chrei sovorkehr), aber ohne Gronz.verkohr mit Arbeiterkarton, .~usflugs­

bowi 11:.gungon und &onstigon Auswoison, - 2) Die Ergebnisse sind, mit Ausnahm.:i der Flugh1:lfon, überhöht, da die Tagosausfll:gler zu 

eine~· großen Teil einbegriffen sind. - 3) Einschl, des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Brei&ach, Emmerich, Grofforn, 

Kohl, Rhoinfoldon, \·/eil und die Bodenseehäfon. 4) Darunter 139 857 über Flughäfen. 

Quelle: Grenzsohutzdirektion, Koblenz 
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Oktober 1965 

\fährungt,L1nd , ) 
Einn.'.lht:1\)n 2) A;.is;pcon .,, 

-'J 

1 

1 Gelgion und Luxemburg 8 268 10 684 
D:inc:nar'k 6 139 

1 

4 342 
Finnbnd 1 632 870 
Frnr.:<ro:ch 33 366 29 096 

1 
Gri1Schanland 1 208 12 688 
Gro::bri ta,~nian ur:d Nordirland 

(Ver~inin-tcz 1-:cnigroicn J 
13 541 

1 

11 287 

Irlor.d 14 183 
< .. 190 48 

I b.1lfon 12 219 63 41!1' 
„Ju9(.sla1v:i.'."..11 381 12 297 
NicCorlarido 13 556 36 443 
Ncr.vego!'l 2 29b 1 790 
Ü$tcrl"~1:ch 14 397 56 6El6 
Pulcn /, J 126 300 
Portuc_;t1l 449 1 154 
Scr.:icdt:ln 4 936 2 902 
Schwoi= 1..ind Liochtoristoi.n 24 713 56 240 
S0v1 j dun i on 5) 90 750 
Spanien 6 752 28 418 
Tsch~Ghoslcwnkoi 40 506 
Türi<oi 1 233 19 986 
L°hr'i905 Curopa 238 5 797 
Süciafrika 591 497 
LbrigoG /,frika 663 2 824 
J;ip.:n 355 486 
Übrigos r\sion 2 741 2 202 
t',ustr.:i.lien 406 358 
Kanad.1 1 980 738 
,,:cxiko 248 202 
0~ris;eB Mi ttebmorik:J. 80 64 
,~r9entir1icn 390 199 
Cra~ilien tlo 164 
Chile 123 69 
Übriges S~damerika 426 310 
Vereinigto :ta~tan 76 898 37 044 
L'briges Ausland 90 151 

Insgosamt 231 139 402 193 

Außerdem für Porsonanboförderung 

Deutsche Bundesbahn 15 885 12 326 

*) 8undesgGbiot oinsch1. Berlin (\'lost) 

----
1 
i 

Oktober 1964 

1 
Einnah:r.cn 2) Au.::,iaben 3) 

ooo o;.; 

1 1 1 7 023 11 875 
1 6 446 1 4 531 

1 

1 
1 508 

1 
721 

38 373 
1 

25 405 

1 
901 11 3n 

i 13 557 9 031 
1 29 165 1 

191 74 
16 179 66 056 

737 11 430 
16 387 36 514 
2 322 1 121 

14 138 53 526 
73 196 

299 697 
4 595 2 413 

27 765 39 295 
84 566 

5 332 21 467 
20 241 

1 403 7 171 
86 3 944 

471 413 
632 454 
302 603 

3 530 1 875 
297 311 
711 1 310 
125 196 
90 60 

385 124 
351 135 
161 43 
468 364 

75 939 36 037 
111 149 

244 021 350 891 

14 685 14 567 

-: "]. (+) :,br.ahma (-) .... ~.- .:::,;:· .. ' . 
Okt. 1965 -:;·:-;;·,,,;.;::.~r Okt. 1964 

1 
! 

1 

1 
1 

1 
r 

1 
1 

~ir.nz.h~.on 

+ 17,7 
- 4,8 
+ 8,2 
- 13,0 
+ 34,1 

- o, 1 

- 51,7 

- 5 o, 
24,5 

- 48,3 
- 26,3 

1,4 
+ 1,8 
+ 72,6 
+ 50,2 
+ 7,4 

11,0 
+ 7, 1 
+ .26,6 
+ 100,0 
- 12, 1 
+ 176,7 
+ 25,5 
+ 4,9 
+ 17,5· 
- 22,4 
+ 36,7 
+ 15,7 
+ ,98,4 

11,1 
+ 1,3 
+ 5,4 
- 23,6 

9,0 
+ 1,3 

18,9 

5,3 

+ 8,2 

1 
1 ,, 
,', 

1 
1 

1 
1 

i 
1 

1 
1 
1 

l 
1 

·1 

Ausc:abori 

- 10,0 
- 4,2 
+ 20,7 
+ 14,5 
+ 11,5 

+ 25,0 

+ 10,2 
- 35, 1 

4,0 
+ 7,6 

0,2 
+ 59,7 
+ 5,9 
+ 53,1 
+ 65,6 
+ 20,3 
+ 43, 1 
+ 32,5 
+ 32,4 
+ 110,0 
+ 178,7 
+ 47,0 
+ 20,3 
+ 94,2 
- 19,4 
+ 17,4 
+ 15, 1 
+ 32,7 
+ 3, 1 
+ 6,7 
+ 60,5 
+ 21,5 
+ 60,5 

14,8 
+ 2,a 
+ 1,3 

+ 14,6 

- 15,4 

1) Frem.;J..·.<lhruno,:;bc- träsr: wordon dGn Ländern zugeordnet, in de non die betreffende \·fährung gesetzliches Z;ihlungsmHtel i::. ~, 1,1i 
P.usnah:no d,Jr .::uflilr~urop:iischcn ac3oziierten Gebiete und Länder von Frankreich, Großbritannien, den Niederlandan, Portug:i.l und 
Sp.:r1ion, cicren 80 ~rägc cion entcprochendon Erd teilon zugorochnet werden. Dl1,-Rcisozahlungsmi ttel werdon don Ländern :.:ugorechnet, 
ir. cior.on sie a1,s9ostellt sind, - 2) Oio Zahlen enthalten dio von Gcldinsti tuten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug 
Ubernomrr.cnen Sortcri, constigo,Roisozahlungsmittol und den Reiceverkonr betreffende Üoorweisungon aus doft1 Ausland sowie die· 
Einnahmen aus dem Vorsand vo,, DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind die Barausauazahlungen an ausländische Roisendo zu Lasten 
von o:,\-1,onton von Ausländern oinbozogon. - 3) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungsmittel, die den Reise­
verkehr bctro(fenden ÜJerl'leisungen in das Ausland sowie dio von inländischon Reisondan nach dom Auslo.nd au1,geführton D~l-8'1träge, 
soweit aio zurücksoflossen sind.• 4) Einschl, Ostgebiete dos Oeutschon Roiches (Stand 31.12.1937), z.z. unter polnischer Ver­
waltung, - 5) Einschl. Ostgobiete des Oeutschon Reiohes'(Stand 31.12.1937), z.z. unter sowjotisoher Verwaltung. 

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/M, 
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